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Das Jmpfgeseh
Mit dem 1 April trat das Impfgesetz für das deutsche

Reich vom 8 April 1874 in Kraft und wir halten es des
halb für zeitgemäß seine Bestimmungen soweit sie für das
größere Publicum von Interesse find in daS Gedächtniß der
Leser zurückzurufen

Der Impfung mit Schutzpocken soll unterzogen werden
sowohl jedes Kind vor dem Ablaufe des auf sein Geburts
jahr folgenden Kalenderjahres sofern es nicht nach ärztlichem
Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden hat als auch
jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Pri
vatschule innerhalb des Jahres in welchem er das 12 Le
bensjahr zurücklegt sofern er nicht nach ärztlichem Zeugniß
in den letzten 5 Jahren die natürlichen Blattern überstanden
hat Eine Aufschiebung der Impfung über den gesetzlichen
Zeitpunct hinaus ist nur zulässig auf Grund eines ärzt
lichen Zeugnisses welches besagt daß der Jmpspflichtige
aus einem namhaft gemachten Grunde ohne Gefahr für
seine Gesundheit nicht geimpft werden kann er ist aber als
dann der Impfung binnen Jahresfrist nach Aufhören des
diese Gefahr begründenden Zustandes zu unterziehen und es
hat falls es zweifelhaft bleibt ob diese Gefahr noch fort
besteht der zuständig Jmpfarzt endgiltig zu entscheiden
Ist eine Impfung nach dem Urtheil des Arztes erfolglos
geblieben so muß sie spätestens im nächsten Jahre und falls
sie auch dann erfolglos bleibt im dritten Jahre wiederholt
werden Wo aber die Impfung ohne gesetzlichen Grund
gänzlich unterblieb da ist sie binnen einer von der zustän
digen Behörde zu setzenden Frist nachzuholen

Jeder Impfling muß frühestens am sechsten spätestens
am achten Tage nach der Impfung dem impfenden Arzte
vorgestellt werden

Nur Aerzte find befugt Impfungen vorzunehmen und
in den auszustellenden Impfscheinen haben dieselben anzu
geben entweder daß durch die Impfung der gesetzlichen
Pflicht genügt ist oder daß die Impfung im Jahre wieder
holt werden muß

Eltern Pflege Eltern und Bormünder deren Kinder
und Pflegebefohlene ohne gesetzlichen Grund und trotz er
folgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr
folgenden Gestellung entzogen geblieben find werden mit
Geldstrafe bis zu 5V Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen
Schulvorsteher welche es versäumen impfpflichtige Zöglinge
ihrer Anstalten zur Erfüllung der gesetzlichen Pflicht zu
veranlagen mit Geldstrafe bis zu 10V Mark bestraft Noch
höhere Strafe trifft Denjenigen welcher unbefugter Weise
Impfungen vornimmt die höchste aber bis 5VV Mark oder
3 Monate Gefängniß wenn nicht nach dem Strafgesetz eine
noch höhere Strafe eintritt den Arzt welcher bei Ausfüh
rung einer Impfung fahrlässig handelt

Bei AuSbruch einer Pockenepidemie bestehen die in den
einzelnen BuadeSstaaten geltenden Bestimmungen über
Zwangsimpfungen nach wie vor zu Recht

Etwas über Stubenmädchen
Gegen alle Stubenmädchen gleichviel welchen Alters

sie sind und welcher Nationalität sie angehören schleudre
ich den Fluch eines alten Junggesellen I Dieweil

Sie stets die Kopfkissen auf das dem Gasbrenner ge
genüber befindliche andere Ende des BetteS legen so daß
man während man vor dem Einschlafen liest und raucht
wie die eine uralte und werthgehaltene Sitte der alten

Junggesellen ist sein Buch in unbequemer Lage emporhal
tev muß um das Licht von seinen geblendeten Augen fern
zu halten

Wenn sie am Morgen finden daß die Kiffen nach dem
anderen Ende des Bettes weggebracht sind so nehmen sie
diese Andeutung daß sie unrichtig verfahren nicht mit
freundlichem Sinne auf sondern machen sich in ihrer un
beschränkten Machtvollkommenheit sonnend und ohne Erbar
men mit unserer Hülflostgkeit das Bett gerade wieder so
wie es ursprünglich gewesen und frohlocken im Geheimen
über den Verdruß den ihre Tyrannei uns verursachen wird

Nachher machen sie immer wenn sie sehen daß wir
die Kopfkissen umgelegt haben unser Werk ungethan und
bieten uns auf diese Weise Trotz und suchen das Leben zu
verbittern das Gott uns gegeben hat

Wenn sie daS Licht nicht auf andere Weise in eine
unpassende und unbequeme Stellung bringen können so
rücke ste da Bitt an eine andere Stelle

Wenn wir unsern Koffer sechs Zoll von der Wand
abrücken so daß der Deckel ausstehen bleibt wenn wir ihn
öffnen so schieben sie jedesmal diesen Koffer wieder zurück
Sie thun dies absichtlich

Will man den Spucknapf au einer gewissen Stelle ha
ben wo er gehörig zur Hand ist so wollen sie das nicht
und tragen ihn von da weg

Stet stellen sie einen von unseren Stiefeln an unzu
gängliche Orte Ganz besonders freut sie eS wenn sie
dieselben so weit unter das Bett schieben können als es
die Mauer erlaubt Sie thun dies weil es uns nöthigt
uns in eine würdelose Stellung niederzuwerfen und wie
toll mit dem Stiefelknecht im Dunkeln nach ihnen herum
zufegen

Nach Mark TwaineS Humoresken

Immer stellen sie die Schachtel mit den Streichhölz
chen an einen andern Fleck Jeden Tag spüren sie einen
neuen Standort für sie aus und stellen eine Flasche oder
irgend ein anderes leicht zerbrechliches Ding von Glas da
hin wo vorher die Schachtel gestanden hat

Dies geschieht um zu veranlassen daß wir im Fin
stern he umtasteud jenes GlaSding zerbrechen und uns
Schaden zufügen

Immer und immer rücken sie das Hausgeräth wo an
ders hin bald steht eS da bald dort im Zimmer Wenn
wir des Nachts nach Hause kommen so können wir darauf
zählen daß wir den Schreibtisch da finden werden wo am
andern Morgen der Kleiderschrank gestanden hat Und
wenn wir am Morgen ausgehen und den Scheuereimer an
der Thür und den Lehnstuhl am Fenster zurücklassen so
können wir uns darauf verlassen daß wir wenn wir um
Mitternacht oder etwas eher oder später heimkommen über
diesen Lehnstuhl fallen und nach dem Fenster weiter tap
pend uns in diesen Scheuereimer setzen werden DaS wird
uns mißfallen Ihnen gefällt es

Einerlei wo man etwas hinstellt ste find nicht ge
meint eS da stehen zu lassen Sie werden eS bei der er
sten besten Gelegenheit die sie haben nehmen und anders
wohin setzen Es liegt in ihrer Natur Und überdies
macht es ihnen Vergnügen auf solche Art niederträchtig zu
sein und gegen unseren Wunsch und Willen zu handeln
Sie würden sterben wenn sie nicht Schurkenstreiche verüben
könnten

Immer heben sie alle die alten Fetzen des gedruckten
Kehrichts auf die wir auf den Boden werfen und schichten
sie sorgfältig auf dem Tische auf wogegen sie mit unsern
weithvollen Manuscripten Feuer anmachen Giebt es einen
besonders alten Fetzen der uns mehr zuwider ist als alle
andern und den wir uns mit aller Macht loszuwerden be
mühen so können wir uns alle erdenkbare Mühe nach dieser
Richtung hin geben es wird alles nichts nützen denn im
mer werden ste den betreffenden alten Fetzen wieder zurück
holen und ihn jedesmal an seine frühere Stelle legen Es
thut ihnen wohl

Und sie verbrauchen mehr Haaröl als sechs Männer
seien sie welcher Art sie wollen Beschuldigt man sie da
von etwas entfremdet zu haben so leugnen sie es lügen
hafter Weise Was machen sie sich aus dem Leben nach
dem Tode Absolut nichts

Wenn man den Schlüssel der Bequemlichkeit halber in
der Thür stecken läßt Pflegen sie ihn hinunter ins Bureau
des Gasthauses zu tragen und dem Oberkellner zu geben
Sie thun dies unter dem niederträchtigsten Vorgeben sie
wollten unser Eigenthum vor Dieben schützen aber in Wirk
lichkeit thun sie es weil ste die Absicht haben zu bewirken
daß wir müde vor unserer Stubenthür angekommen wie
der die Treppe hinabtappen und ihn holen müssen oder
weil ste uns in die ärgerliche Lage bringen wollen einen
Kellner nach ihm schicken zu müssen welcher Kellner dann
ein Trinkgeld von uns erwarten wird In einem solchen
Falle theilen die Geschöpfe vermuthlich mit ihm

Stets wiederholen sie den Versuch uns das Bett zu
machen ehe wir aufgestanden find und stören auf diese
Weise unsere Ruhe und machen uns verdrießlich aber nach
dem wir aufgestanden find lassen sie sich bis zum nächsten
Tage nicht wieder sehen

Sie treiben alle Niederträchtigkeiten die sie zu ersinnen
im Stande find und ste treiben sie aus purer blanker Bos
heit und aus keinem anderen Grunde

Stubenmädchen find todt und taub für jede menschliche
Regung

Ich habe sie verwünscht um der von ihnen schwer ge
schädigten und gekränkten Brüderschaft der alten Jung
gesellen willen Sie verdienen eS Wenn ich im Reichs
tag ein Gesetz durchbriugen kann welches das Institut der
Stubenmädchen abschafft so gedenke ich es zu thun

vixi

Das Füttern der Pferde mit gerissenem Hafer
Ergänzung zur Erfparniß im Pferde Futter

In Bezug auf das obige Thema liegt uns eine Reihe
von Zuschriften vor aus denen wir zwei zur Kenntniß unse
rer Leser bringen wollen

I

Alle unsere HauSthiere werden durch Zuchthaltung
und Pflege mehr und mehr ihrer ursprünglichen Natur
entwöhnt und wir müssen dafür sorgen daß denselben hier
für in anderer Weise Ersatz gewährt wird Von unseren
theueren schweren Pferden verlangen wir enorme Arbeits
leistung und gewähren denselben wenig Zeit und Ruhe zur
Fütterung

In England ist dieser Zeitpunkt schon längst eingetre
ten und man half sich practifch damit den Thieren den
Fütterung und Verdauungs Prozeß zu erleichtern d h
mau fütterte zerkleinerte Körner Das Schroten in der
Mühle hatte zu viele Unbequemlichkeiten und Nachtheile
Maschinen für den speciellen Zweck entstanden wurden gern
gekauft und mit Vortheil augewandt

Bentall Richmond ck Chandler Riches K
Watts c tc baue jährlich taufende dieser Maschinen
für Roggen Hafer Gerste Erbsen und Mais geeignet in
Halle sind dieselben zu SV bis 200 Thlr bet Alw Taatz

zu haben die 1 Mann auch 2 Leute drehen können die
man an Göpel und Dampfkraft hängen kaun und sehr
rationell arbeiten es schroten z B pro Stunde 2 Mann
3 Scheffel Hafer oder Mais zwei Pferde im Göpel circa
12 Scheffel Dampfkraft 4 bis k Wispel pro Tag

Die Fütterung mit zerkleinerten Körnern bietet die
Vortheile einer Zeitersparnis beim Fressen der Pferde die
selben verwüsten durch Blasen und Scharren weniger Futter
und verdauen vollständig was sonst bet unserem hier ge
bräuchlichen harthülstgen Hafer wohl nie der Fall ist

Verschiedenes

Die Liquidation der Börse ist unter Ach
und Krach der BaissierS vor sich gegangen und manch
Einer der vor Kurzem stolz auf Gummiräeern dahinfauste
schleicht heute bescheiden zu Fuße umher Ein guter Theil
dieser Speculanten konnte die eingegangenen Verpflichtungen
nicht erfüllen und verschwand aus dem Allerheiligsteu in
der Burgstraße Der Bankier H that dies vorgestern für
immerdar Er dinirte mit seiner Familie und ging darauf
in sein Schreibzimmer wo eine Portion Cyankali seinem
Leben ein augenblickliches Ende bereitete

Eine wichtige Erfindung für die Seeschifffahrt ist
in letzter Zeit gemacht worden Ei Hr Wood hat näm
lich einen Schußloch und Leckoerstopfer ersonnen dessen Nütz

lichkeit bereits mehrfach erprobt wurde Ein Fall von be
sonderen Interesse ergab sich bet dem englischen Dampfer

Vulture von 345 Tonnen Aichung der unlängst nördlich
von Rundlestone an einen Felsen stieß worauf das Waffer
gleich so rasch eindrang daß die Pumpen eS nicht zu be
wältigen vermochten und man so schnell als möglich in Pen
zance einlaufen mußte Sofort wurde auf telegraphischen
Wege die Uebersendang einer Anzal von WoodS patentirten
Leckerstopfern veranlaßt und mit Hülfe derselben das Schiff
binnen 1 Stunde vollkommen reparirt Der Erfolg dieser
Erfindung über welche sich alle Fachmänner günstig geäußert
haben soll unfehlbar und dabei der Preis sehr billig sein
Der Stopfer besteht aus einem bis zur Hälfte gespaltenen
Balken in dessen Mitte sich eine Spindel befestigt findet
an welche eine gepolsterte Platte mit Hilfe eines Hebelspan
nerS festgeschraubt werden kann Der Polster kann jeder
Oeffnung angepaßt werden und wird so lange fortgeschraubt
bis die Oeffnung wasserdicht geschlossen ist

In einer Fastenpredigt in Landshut sprach sich ein
Franziskaner dahin auS daß man bei jetziger Zeit jeden
Fortschrittler in einen Sack nähen sollte und 25 Stück
Ratten dazu um denselben auf diese Weise in die Ewigkeit
zu befördern weil ste die Kirche und den heiligen Vater inS
Verderben bringen

Repertoir des Stadt Theaters zu Halle
Donnerstag den 1 April Martha oder Der Markt zu

Richmond Oper in 4 Acten von Friedrich Musik
von Flotow

Regie Herr Kaula Dirigent Herr Kriebel
Personen

Lad Harriet Durham Ehrenfräulein der

Königin Fr Siechen RückaufNancy ihre Vertraute Frl BayrerLord Tristan Micklefort ihr Vetter Hr Kaula
LV n l Hr WinkelmannPiumkett ein reicher Pachter Hr Mayer
Der Richter zu Richmond Hr Knoll

m, IFr von BongardtDre Mägde Frl KöhlerGebhardt

Ein Diener der Lady Hr Müller
VHallesche Produkten Börse vom 1 April
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo wird wenig angeboten und hat eine feste Haltung
angenommen 163 183 M feiner 186 195 M

Roggen 1000 Kilo 171 174 M ruhig
Gerste 1000 Kilo ohne Geschäft 171 177 M Landgerste feine u

Chevalier 180 133 M zu notiren
Gerstenmalz 50 Kilo 13 M zu notiren
Hafer 1000 Kilo guter Abzug 195 207 M
HtilseufrLcht 1000 Kilo ohne Angebot
Wicken 1000 Kilo 216 225 M gesucht
Mai l000 Kilo 156 159 M festere Haltung
Lupinen 1000 Kilo 180 M gelbe gesucht blaue 165 M
Kleesaaten 50 Kilo ohne Geschäft Esparsette angeboten
Kümmel 50 Kilo 40 2 42 M
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Handel
Stärke 50 Kilo fester bis 24 M bez
Spiritus 10,000 Liter pTt loco Kartoffel 57 M Rüben ohne

Angebot
Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo 27 M ruhige Haltung
Prima Solaröt 50 Kilo feste Stimmung 3 M gehalten Herbst

lieferung 8,25 M o vPetroleum dmlich s 50 Kilo
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrnp 50 Kilo
Rübenmelafse 50 Kilo
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo

Kartoffeln 1000 Kilo Speise 63 66 M angeboten rein
gesucht

Oelkucktu SZ Silo 8 9 M hiesige Mühlen auswärtige 8

Fntknuuht 5 N o 8 8 M
Klei 5 i Ml R a,ea 7 M Weizengrieskleie 6 6 M Sckaa

len 5 5 M
Heu 50 Kilo 6 7 M
Stroh 50 Kilo 2 2 M
Malzkeime SV Kilo 6 M



Bekanntmachung
In diesen Tagen werden den hiesigen Hausbesitzern soweit dieses bis jetzt noch

nicht geschehen durch die Revier Polizei Sergeanlen wieder Formulare zugestellt werden
um darin die mit dem 1 April dieses Jahres eingetretenen Wohvungs und MiethS Ver
änderungen zum Behufe der Berichtigung des Miethesteuer Katasters zu verzeichnen

Nachdem die Ausfüllung des Formulars bewirkt ist dasselbe vom April ab zur
Abholung bereit zu halten Bis zum 1t April nicht abgeholte Formulare sind sodanr
unverzüglich im Steuer Büreau aus dem Rathhause abzugeben

Zur Erleichterung bei Anssüllung des Formulars und zur Ersparung von Versäum
nissen für die Hauseigenthümer geben wir nachstehende instrucliven Bemerkungen zur Nach

achtung für die Letzteren
1 Die Veränderungs Tabelle ist aufs Gewissenhafteste und Sorgfältigste den vorg fchrie

benen Spalten entsprechend auszufüllen
2 In die Tabelle find nicht allein die Veränderungen von Wohnungen sondern am

solche von anderen steuerpflichtigen Gelassen Scheunen Speicher Lagerdöden ur
Plätze u dergl einzutragen Angleichen sind die Besitzwechsel über Gebäulichkeite
und Ackergrundstücke und die über letztere vorgekommenen Veränderungen zu vermerke

3 Die Ausfüllung ist derartig zu bewirken daß unmittelbar neben dem Namen ur
Stand des ausziehenden Miethers und der Wohnung nach welcher derselbe ve
zieht der Vor und Zuname und Stand des an seine Stelle nen einziehende
Miethers sowie des Letzteren frühere Wohnung ersichtlich ist

4 In daS Formular sind auch solche Veränderungen einzutragen welche sich nur ai
Umtausch von Gelassen Seitens der bereits im Hause wohnenden Personen beziehen

5 Aendert sich die Vermiethung der Gelasse so ist im Formulare ersichtlich zu mache
welche Gelasse jeder einzelne Miether inne hat

k Zieht ein Miether aus und die von ihm innegehabten Räume bleiben unbewohnt
ist an Stelle des neuen Miethers der Vermerk leer zu schreiben

7 Zieht der einziehende Miether in leer gestandene Räumlichkeiten so ist mit Angal
des Stockwerkes zu schreiben Wohnung stand bisher leer

8 Bei möblirten Wohnungen ist es nicht nothwenoig die Miether persönlich anznzeige
eS genügt vielmehr wenn angegeben wird daß diese Wohnungen leer stehen oder bez
gen sind Nur find dieselben unter Angabe des Stockwerkes näher zu bezeichnen

9 Solche Personen welche im Hause nur Schlafstätte haben find in das Formub
Nicht aufzunehmen

10 Der Miethszins ist von jetzt ab in Mark Reichsmünze auszudrücken
1t Für den Fall daß Veränderungen überhaupt nicht vorgekommen sind ist das a

der Rückseite des Formulars befindliche links stehende Attest zu vollziehen im anbei
Falle das rechts befindliche Attest

therS oder in Ansehung des Miethsbetrages durch Erhöhung oder Herabsetzung
Miethe eines wohnen gebliebenen oder eingezogenen Miethers oder endlich dadurch
getreten daß der Eigenthümer eine bisher als unvermiethet angemeldete Wohnung
ganz oder theilweise in eigene Benutzung genommen find unverzüglich in uns
Steuer Büreau Zimmer Nr 13 anzumelden Wir bemerken dabei daß Wchnui
Wechsel hiernach doppelt einmal im Einwohner Melde Amt das andere Mal
Steuer Büreau zu melden sind

waltung etwa erwachsenen Steuerverlust

Halle den 31 März 1875 Der Magistrat

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung des der Stadt Halle gehörenden von

derselben von dem Oeconomen August Anton Hänert erkauften im Giebichensteiner Felde
zwischen Kobert und Keferstein belegenen Restplanstückes Nr 241 der Flur Karte von
22 Morgen 0,5 Ruthen Acker ist ein Termin

auf den 22 April er Bormittags I Uhr
in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt in welchem die Pachtbedingungen

bekannt gemacht werden sollen Pachtlustige werden hiermit eingeladen

Halle den 26 März 1875 Der Magistrat

Rauvanfall
Bei einem am 6 d Mts unweit des

Gesundbrunnens auf dem Wege nach Bee
sen ausgeführten Raubanfalle ist eine silberne

Chluideruhr mit Goldrand am Knopfe mit
Nr 13 gezeichnet im Innern der Kapsel
durch 2 schwarze Flecken kenntlich mit ge
stohlen worden Der Räuber verweigert jede
Auskunft über die Uhr Ferner ist bei der
selbe Gelegenheit dem Beraubten eine in
einem grünen Umschlag befindlich Brieflich
mit 9 Papierthalern abhanden gekommen
möglicherweise bei dem Kampfe ihm aus der
Tasche gefallen und auf der Straße liegen
geblieben

Ich bitte um Auskunft
Halle den 30 März 1875

Der Staatsanwalt

Zu vermiethen
find zum 1 October in meinem Hause kleine
Steinstraße 6 die von Herrn Wagenfabri
kant Elfte bisher innegehabten Räume beste
hend ans einer Wohnung von 4 Zimmern u
Zubehör Werkstatt und 2 Remisen

Professor Dr BolkmavN
G M R

Bahnhofsstrasze 11 ist die Bel Etage
von 7 heizbaren Zimmern nnd Zubehör
vom 1 October ab zu vermietheu Aus
Wunsch kann auch Pferdestall dazu ge
geben werden

Herrschastl Wohnung von 3 St 2 K
Küche unv Zubehör zu vermieten n 1 Juli

zu i ezichen Martinsgafse 7
Wuchererstratze 5

lst eine Wohnung von 3 St 2 K u Zub
sofort zu beziehenDie 2 Etage des Hauses

große Steiustraße 64 besteh
f aus Eutree Z Stuben 3

Kammern Küche und Zubch
mit Wasserleitung ist jetzt zu
vermiethen und zum 1 Octob
zu beziehen Zu erfrag unkn
im Laden links

3 Stuben 2 Kamnnrn jiüche u Zubeh
freundlich gelegen auf Wunsch mit Garten
l Oct zu beziehen Neumaikl Näh in d
6xper d Bl

Karlsstruße l ist die eleiage zu Johan
nis oder später sür 220 zu vermiethen

zx Ein kleineres heirschaflliches LogiS
Äeletage ist zu vermielyeu

Scharrngasse 7 ptVchllllllgtU
r herrschaftlich enthaltend 5 6 Zimmer

Zubehör mit Garten sind am Getstthor 2
erster Neubau zn vermiethen

Eine herrschaftliche Wohnung Beletage
bestehend aus 8 heizbaren Stuben und allem
Zubehör ist 1 October zu vermiethen

Barfüßerstraße 14

Zum 1 Juli cr isl eine kleinere Wohnnng
au ruhige Leute zu vermiethen

gr Ulrichstr 7
s Die zweite Etage meines Hauses Kö

nigsstratze Nr 6 bestehend aus 0 heiz
bare Zimmern Küchelt ist zum I Juli

e oder 1 October zu vermiethen
Das Nähere parterre zu erfragen

H Henning Maurermeister
r Die größere Hälfte des herrschaftlichen

Parterrelogis Königsstratze 7 bestehend
aus 6 Pieeen Küche Kellerraum Tors
stall und 2 Pieren im Sonterrai ist
vom 1 October 1875 ab zu vermiethen

Eine Stube und 2 Kammeru zu vermie
then Näheres beim Kausmann Herrn

Hildenhagen Bahuhofsstr 10
3 St 3 K nev l Zubehör 1 Etage für

18t A zum 1 October zu vermiethen zu
oesichtigen 12 2 Uhr

Sophienstraße 1 b part links

Eine Wohnung von Stube 2 K K zum
1 Juli zu 58 zu vermiethen

Schülershof 17 I2 seine herrsch Wohnungen
s find in der Karlsstr 15 sof zu vermiethen

Näheres gr Milchstraße 12 I
Zn vermiethen

Die von dem Rvhproductenhänbler Herrn
Bode innegehabten Räumlichkeiten find ander
weitig zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Langegaffe 22

Zn vermiethen
per 1 Juli o t Oct eine herrsch Wohnung
vem Weineck ichen Wellenbade gegenüber

Schwemme 3

Bekanntmachung
Zum öffentlichen Meistbietenden Verkauf zum Selbstabtriebe der fünfjährigen Sätz

linge Drechslerstangen sowie des Brennholzes auf den Kopfpappeln in den Holzrevieren
Fifcherkahn und Mühlenholze des Ritterguts Beefen ist Termin auf

den 12 April d I Bormittags Uhr
an Ort und Stelle anberaumt wozu Kauflustige eingeladen werden

Halle den 31 März 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Im Monat April cr werden die Straßenlaternen
1 in den Tagen

vom 1 bis incl 15 um 7 Uhr l
vom 16 bis incl 30 um 8 Uhr

angezündet
2 in den Tagen vom 1 bis incl 12 und vom 21 bis incl ZV bis 1V Uhr

Abends
3 die sogenannten Mondschein Laternen vom 13 bis incl 20 bis 12 Uhr

Nachts
4 an allen übrigen Tagen die Laternen zur Hälfte gleichfalls bis 12 Uhr

Nachts brennen
Verlöscht werden die Laternen vom 1 bis incl 15 um 4 /z Uhr und vom 16 bis

incl 30 um 4 Uhr des Morgens
Halle den 30 März 1875 Der Magistrat

Abends

Den Betheiligten wird hierdurch bekannt gemacht daß im Verlage der hiesigen
Königlichen Geheimen Ober Hosbuchdruckerei R v Decker eine amtlich redigirte Tabelle
zur leichteren Berechnung der Wittwenkassen Beiträge in Reichswährung erschienen und
durch den Buchhandel zu beziehen ist

Berlin den 26 Februar 1875
Gen ral Direktion der Königliche allgemeinen Wittwe Berpfiegnngs Anstalt

gez Scholz

Mv R vI rRKV
Der Unterrichtscursus des bevorstehenden Sommerhalbjahrs beginnt in der Realschule

am 8 April mit der Prüfung der zur Aufnahme angemeldeten Schüler Dieselben haben
sich an diesem Tage Morgens 8 Uhr im Schnlgebiinde einzufinden und das Abgangs
zeugniß von der zuletzt besuchten Schule sowie ein Revaccinationsattest vorzulegen Die
Einführung der Aufgenommener findet am 9 April Morgens 9 Uhr statt

Halle den 24 April 1875 Dr Sei

u Kohlengel sof an eine einz Dame zu v
Ein Laden nebst Wohnung

Leipzigerstraße 22 belegen ist sofort zu Ver
mietyen und Johannis d I beziehbar Näh

bei F Mischte daselbst

ist das von Hsrrsll 6obr rAn 1 disker
illNöFsdadtö LrssolMtsIoLal unä li äen vom
1 Ootobsr an

ässxl äis mit 6 Ltubsn Last
rmä V/vom 1 Ootober an

Ässxl äis II ütaKS mit 6 Ktirbon Laal
uiul Virtlisokaktsr vom 1 IM an arrk meti
rsrs lalirs su vkrmistksu

Wohnungen sind zu vermie
then nnd ev sofort zu bezie
Heu in dem herrschaftlich ein
gerichteten Hause

Karlsstraße 2V
Die 1 Etage Kindenstraße

Nr S zum 1 Oetbr bezieh
bar ist zu vermietheu

Eine freundliche Wohnung 4 Stuben
2 Kammern und Zubehör 3 Tr für 160 H
zum 1 Juli zu vermiethen

Blücherstraße 2 am Königsplatz 1 Tr
Eine Wohnung für 15U zu vermiethen

und 1 October zu beziehen bei
M Molluan Rannischestraße 8

Zu vermiethen
Gr Schlamm 4 ist eine große neueinge

richtete Familien Wohnung sofort oder I Juli
zu beziehen Miethspreis 200 H

Ein ParterrelogiS von 3 Stuben nebst Zu
behör ist an ruhige Leute von jetzt ab zu
vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Bruvoswarte 13 I
Eine Parterre Wohnung von 3 St

K nebst Zubehör ist 1 Juli zu beziehen
HedwigSstraße 1

UellMiSWv 4 t
ist eine herrschaftliche Parterrewohnung sofort
oder später billig zn vermiethen

zelne Leute zu vermiethen
Weidenplan 1

Stude u K an eine stille P rsou billig
zu vermiethen Hirtengasse 3

Möbl Slude gr KlauSstraße 7 Hl
Wohnuug

möbUrt oder unmöbUrt sur unverheirathete
Herren Niemeherstraße 13 I

Möbl Stube u Kammer zu vermiethen
gr Ulrichsstraße 28

Fein mövl Stube mir Kammer u gutem
Pianosorte zu vermiethen Fleischergasse41 II

Mövl Slude u K von 1 2 Herren sof
zu beziehen gr Ulrichestraße 18

Garyon Logis sr mövl zu vermiethen
n Promen 10 n gr Brauhausg 9 I
Fein möbl Zimmer zu vermiethen

Geiststraße 58

Frc l möbl Wohn Mer eb Lh 16 II r
Eine möbi Stude zu vermiethen u gleich

zu beziehen Dessauer Straße 1 bei Haake
Blaschke S Restauration

Fein möbl Wohnung zu vermiethen
Taubengasse 2

Ein Mitbewohner zu einer möbl Wohnung

gesucht Brüderstraße 13 III
Kl möbl Stube Taubengaffe 9 II
Ein sein möbl Zimmer mit K ist sofort

zu vermiethen Sophienstraße 2 II
Eine möbl Stube zu vermiethen

Dachritzsasse 9 I

Ein M möbl Zimmer u K sind vom
1 April oder später an einen oder zwei an
ständige Herren zu vermiethen

Liebenauer Straße Nr 2
gegenüber Preßler S Berg

Eine möblirtt Stube und Kammer sofort
zu beziehen Leipzigerstraße 94

Eine möblirte Wohnung
von 4 Pieeen ist ganz oder getheUt so
gleich zu vermietheu

Mühlweg Nr 11
2 sein möbl Zimmer zu beziehen

g7 UlrichSstr 55 I 1 Klingel
Gut möbl Stube an e einz Herrn zu

vermiethen Moritzzwinger S III

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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